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2.2.2 

werden, dass qualitative Auswirkungen auf die genutzten Grundwasservor
kommen im störungsfreien Betrieb der NBS grundsätzlich nicht zu besorgen 
sind. 

Eisenbahn Oberführung Wirtschaftsweg östlich des Flughafens 
(siehe Anlage 7.1) 

Allgemeines 
Im Zuge der Neubaustrecke Stuttgart - Ulm muss der Wirtschaftsweg östlich 
des Flughafens bei km 15, 7+ 71,85 überquert werden. 
Der Kreuzungswinkel beträgt 88,615 gon. 
Das freizuhaltende Lichtraumprofil des WW östlich Flughafen beträgt 4,50 m 
lichte Höhe. Mit einer lichten Weite von 5,00 m wird der Wirtschaftsweg an die 
Bestandsverhältnisse angepasst. Die lichte Weite der Eisenbahnüberführung 
ergibt sich zu 7;G-- 8,5 m. 
Der Entwurf der Brücke wird durch die unmittelbare Nähe zum Überführungs
bauwerk der BAB A8 und dem vorhandenen Grundwassertrog beeinflusst. 

Gründung 
Die Eisenbahnüberführung trägt ihre-1..asten über die bestehende, 1 ,0 m dicke 
Bodonf')lalte dos Gn.mdwassortr-oges in den anstehenden 8augF1:md ein. 
wird hinter dem bestehenden Tragbauwerk auf Bohrpfählen gegründet 
Der Bemessungswasserstand orientiert sich am bestehenden Trogbauwerk 
des Wirtschaftsweges. Bei der Herstellung des Bauwerks kann eine bauzeitli
che, offene Wasserhaltung erforderlich werden. 

Unterbauten 
Die beiden Widerlager werden als kastenförmige Widerlager geplant. Die Wi 
EloFlagoFVJändo woFElon nasl=t ToilabbFusl=t aor Tro!1}wändo i:ibor Botongolonko 
ffiit der eeatet:lenden Beden13laUe ver-eunden. Gemeinsam mit dem neuen 
Überbau ergibt sich ein Halbrahmen (keine Sohle). 

Überbau 
Der Überbau des Rahmenbauwerkes ist als schlaff bewehrte Massivplatte mit 
Kragarmen geplant. 
Das Gesims wird mit einem einheitlichen Übergang zur Böschung (Sporn) ab
geschlossen. 

Entwässerung 
Das auf dem Bauwerk anfallende Wasser wird mittels Freispiegelgefälle vom 
Überbau abgeführt. 

Für den Fall, dass sich bei Setzungsberechnungen unzulässige Werte für das 
Bauwerk ergeben, kann die bestehende Bodenplatte mit Hilfe von Verpress
pfählen mit geringem Durchmesser nachträglich verstärkt werden. 

2.2.3 EÜ K 1269 
(siehe Anlage 7.2) 

Allgemeines 
Im Zuge der Neubaustrecke Stuttgart - Ulm muss die Kreisstraße K 1269 und 
ein straßenbegleitender Wirtschaftsweg bei km 17,0+94,27 überquert werden. 
Der Kreuzungswinkel beträgt 89,039 gon. 
Das freizuhaltende Lichtraumprofil der K 1269 wird mit einer lichten Höhe 
.:::: 4, 70 m und einer lichten Weite von ca. 10,50 m angesetzt, das Lichtraum
profil des Wirtschaftsweges ist mit einer lichten Höhe ?: 4,50 m und einer lieh-

DE-Consult Seite 29A 
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Eisenbahnüberführung Wirtschaftsweg östlich des Flughafens 
(siehe Anlage 7.1a} 

Allgemeines 
Im Zuge der Neubaustrecke Stuttgart - Ulm muss der 
Wirtschaftsweg östlich des Flughafens bei km 15, 7+ 71,85 
überquert werden. Der Kreuzungswinkel beträgt 88,615 gen. 
Das freizuhaltende Lichtraumprofil des WW östlich Flughafen 
beträgt 4,50 m lichte Höhe. Die ursprüngliche Planung sah eine 
Fachgründung auf den Außenkanten des bestehenden Troges 
mit einem entsprechenden Bodenaustausch sowie das 
Aufschneiden des vorhandenen Troges vor. Um die bei diesem 
Bauverfahren schwierige Abdichtungsproblematik des 
vorhandenen Troges zu umgehen, wurde im Einvernehmen mit 
dem Bund als Eigentümer des Troges die Gründung geändert. 
Statt einer Flachgründung ist nun eine Tiefgründung mittels 
Bohrpfählen außerhalb des bestehenden Trogbauwerks 
vorgesehen, ein Eingriff in das Bestandsbauwerk (Trog) ist 
nicht mehr erforderlich. Mit einer lichten Weite von 5,00 m wird 
der Wirtschaftsweg an die Bestandsverhältnisse angepasst. Die 
lichte Weite der Eisenbahnüberführung ergibt sich zu 8,5 m. 
Der Entwurf der Brücke wird durch die unmittelbare Nähe zum 
Überführungsbauwerk der BAB A8 und dem Bestandsbauwerk 
(Trog) beeinflusst. 

Gründung 
Die Eisenbahnüberführung wird hinter dem Bestandsbauwerk 
(Trog) auf Bohrpfählen gegründet. Durch diese Gründungsart 
kann ein Eingriff in die Grundwasserwanne verhindert werden, 
welcher eine schwierige Abdichtungssituation zur Folge gehabt 
hätte. 
Der Bemessungswasserstand orientiert sich am bestehenden 
Trogbauwerk des Wirtschaftsweges. Bei der Herstellung des 
Bauwerks kann eine bauzeitliche, offene Wasserhaltung 
erforderlich werden. 

Unterbauten 
Die beiden Widerlager werden als kastenförmige Widerlager 
geplant. Gemeinsam mit dem neuen Überbau ergibt sich ein 
Halbrahmen (keine Sohle). 

Überbau 
Der Überbau des Rahmenbauwerkes ist als schlaff bewehrte 
Massivplatte mit Kragarmen geplant. 
Das Gesims wird mit einem einheitlichen Übergang zur Böschung 
(Sporn) abgeschlossen. 

Entwässerung 
Das auf dem Bauwerk anfallende Wasser wird mittels 
Freispiegelgefälle vom Überbau abgeführt. 

Bestehendes Trogbauwerk 
Für den Fall, dass sich bei Setzungsberechnungen unzulässige 
Werte für das Bauwerk ergeben, kann die bestehende 
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Bodenplatte mit Hilfe von Verpresspfählen mit geringem 
Durchmesser nachträglich verstärkt werden. 

Auswirkungen auf Natur und Landschaft 
Zusätzliche Auswirkungen auf Natur und Landschaft entstehen 
durch das geänderte Bauverfahren nicht. Die Prüfung wurde durch 
eine Umweltfachkraft durchgeführt und ist in der dem Antrag 
beiliegenden Umwelterklärung dokumentiert. 

Inanspruchnahme von Grundstücken 
Zusätzlich lnanspruchnahmen von Grundstücken zu den 
ursprünglichen Planungen sind nicht erforderlich. 

Auswirkungen auf das Grundwasser 
Auswirkungen auf das Grundwasser werden nicht erwartet. Im 
Vorfeld der Gründungsänderung erfolgte eine Abstimmung mit der 
„Unteren Wasserbehörde" (LRA Herr Dr. Fischer). Die Prüfung hat 
aus wasserwirtschaftlicher Sicht keine Bedenken ergeben. Das 
Ergebnis wurde der DB PSU mit Schreiben vom 30.07.2014 
mitgeteilt. Das Schreiben liegt dem Antrag im Original bei. 

Auswirkungen auf Immissionen 
Keine Veränderung der planfestgestellten Immissionssituation. 
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1 2 3 4 1 5 6 7 
Lfd. Lage Neubau / Anderung von: a1) bisheriger Eigentümer Sonstige Beauftra- Vergabe-
Nr. a) Bau km von • bis a) Bahnanlagen b1) künftiger Eigentümer Ma&nah· gungs- paket 

b) vorhandene Anlagen b) anderen Anlagen a2) bisheriger Unterhaltungspflichtiger men stand 
b2) künftiger Unterhaltungspfllch· 

tlger 

4.1601 a) 15,7+69 - 15,7+75 a) Neubau Eisenbahnüberführung über Wirtschafts- a1) - beauf-
b) W_[rtschaftsweg, weg östlich Flughafen b1 )  DB Netz AG tragt 

SU L 1204 Rahmenbauwerk (sohloffen) a2) - 2 
- Länge: 1 = 7,82 m 10,26m b2) DB Netz AG 
- lichte Weite: lw = 7,00 m 8,50m 
- lichte Höhe: lh ;:: 4,50 m 
- Breite zwischen den Geländern: b = 12, 1 O m 
- Kreuzungswinkel: 88,615 gon 

b) -
4.1602 a) 17,0+88 - 17,1+05 a) Neubau Eisenbahnüberführung über K 1269 a1) - beauf-

b) K 1269 Rahmenbauwerk b1) DB Netz AG tragt 
- Länge: 1 = 1 7,76 m a2) - 2 
- lichte Weite: lw = 16,50 m b2) DB Netz AG 
- lichte Höhe: lh ;:: 4, 70 m 
- Breite zwischen den Geländern: b = 12, 10 m 
- Kreuzungswinkel: 89,039 gon 

b) 
4.1603 a) 1 8, 1+53 - a) Neubau Eisenbahnüberführung über Auffahrt a1) - beauf-

1 8,2+06 Richtung Karlsruhe AS Esslingen, Radweg und b1) DB Netz AG tragt 
b) Wirtschaftswege, Seitenweg a2) - 2 

Acker Dreifeldriges Durchlaufträgerbauwerk b2) DB Netz AG 
- Länge: 1 = 53,00 m 
- lichte Weite: lw = 1 0,00 I 5,00 (Radweg) m 
- lichte Höhe: lh ;:: 4, 70 / 4,50 (Radweg) m 
- Breite zwischen den Geländern: b = 12, 10 m 
- Kreuzungswinkel: 53,814 / 99,918 (Radweg) gon 

b) -
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Unterlage 7.1 - Bauwerkspläne 

Blatt 1 - Lageplan 

Blatt 2 - Schnitt A-A 

Blatt 3 - Schnitt B-B 

Regierungspräsidium Stuttgart 

.. 

5. Anderungsverfahren 
.. 

EU WW östl. Flughafen km 15,7+71,847 


